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	 - �Der Selbstentleerungswinkel ist auf Ventilgehäusen aus 
Schmiedestahl (VS) und Rohrumformgehäusen (VP) als Wert 
angegeben.

	 - �Die Markierung auf dem Leitungsanschluss von Ventilgehäusen 
dient als Orientierungshilfe. Die Markierung muss nach oben 
zeigen. 

	 - �Der tatsächliche Selbstentleerungswinkel muss mit einem 
geeigneten Messwerkzeug eingestellt werden.

	 - �Für Ventilgehäuse ohne Winkelangabe, finden Sie den Selbst-
entleerungswinkel im Internet: www.buerkert.de  
/ Typ / Manuals / Zusatzanleitung „Winkelangaben zur Selbst-
entleerung von Membranventilen“.

α

Markierung für Selbst- 
entleerungswinkel

Abb. 10:	 Einbaulage zur Selbstentleerung des Ventilgehäuses

7.1.2	 Einbaulage T-Ventilgehäuse

Für den Einbau der T-Ventile in Ringleitungen werden folgende 
Einbaulagen empfohlen:

Bei Zuführung eines Mediums: Bei Entnahme von Medium:

Abb. 11:	 Einbaulage des Typs 3234

7.1.3	 Einbaulage Y-Ventilgehäuse

Für den Einbau der Y-Ventile in Anlagen werden folgende Einbau-
lagen empfohlen:

Bei Zuführung eines Mediums: Bei Entnahme von Medium:

Abb. 12:	 Einbaulage des Typs 3239

Typ 3232, 3233, 3234, 3235, 
3239

deutsch



16

Montage

7.2	 Vorbereitende Arbeiten
	→ Rohrleitungen von Verunreinigungen säubern (Dichtungsma-
terial, Metallspäne etc.).
	→ Rohrleitungen abstützen und ausrichten.

Geräte mit Schweiß- oder Klebegehäuse:

Vor dem Einschweißen oder Verkleben des Ventilgehäuses 
muss der Antrieb und die Membran demontiert werden.

7.2.1	 Bodenablassgehäuse schweißen

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

Empfehlungen:

Reihenfolge beachten:
1. Bodenablassgehäuse an den Behälterboden schweißen, 
bevor der Behälter aufgebaut wird. Das Schweißen an einen 
fertig montierten Behälter ist möglich, aber schwieriger. 
Beachten: Das Bodenablassgehäuse in die Mitte des 
Behälterbodens schweißen, damit sich der Behälter optimal 
entleert.
2. Das Bodenablassgehäuse in die Rohrleitung schweißen.

	→ Auf fluchtende Rohrleitungen achten.

	→ Rohrleitungen abstützen und ausrichten. Zur Selbstentleerung für 
die Rohrleitung die Neigungswinkel entsprechend der gültigen 
ASME BPE beachten.

Beachten Sie für Informationen über Behälter und Anwei-
sungen zum Schweißen die Norm ASME VIII Division I. 
Vor Beginn der Schweißarbeiten die angegebene Char-
gennummer auf dem mitgelieferten Herstellerzertifikat 3.1 
prüfen.

Die im Land geltenden Gesetze bezüglich der Qualifikation 
von Schweißern und der Durchführung der Schweißungen 
beachten.

	→ Bodenablassgehäuse an den Behälter schweißen.

HINWEIS

Beim Schweißen beachten:
	▶ Nur Schweißmaterial verwenden das für das Bodenablassge-
häuse geeignet ist.

	▶ Bodenablassventil darf mit keinem anderen Einrichtungsteil 
kollidieren. Der Aufbau und Abbau des Antriebs muss prob-
lemlos möglich sein.

	→ Bodenablassgehäuse in die Rohrleitung schweißen. 
Auf spannungsfreie und schwingungsarme Montage achten.
	→ Nach dem Schweißen Membran und Antrieb montieren.

Typ �3232, 3233, 3234, 3235, 
3239
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7.3	 Gerät einbauen
HINWEIS

Beim Einbau des Geräts in die Anlage beachten:
	▶ Gerät und die Entlastungsbohrung müssen zur Kontrolle und 
für Wartungsarbeiten zugänglich sein.

7.3.1	 Geräte mit Schweißanschluss oder 
Klebeanschluss

HINWEIS

Zur Vermeidung von Schäden.
	▶ Vor dem Schweißen oder Verkleben des Ventilgehäuses den 
Antrieb und die Membran demontieren.

	→ Handrad gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen 
(Stellung AUF).
	→ Befestigungsschrauben über Kreuz lösen und Antrieb mit 
Membran vom Ventilgehäuse abnehmen.
	→ Ventilgehäuse in die Rohrleitung einschweißen oder einkleben. 
	→ Nach dem Einschweißen oder Verkleben des Ventilgehäuses 
die Gehäuseoberfläche (falls nötig) durch Abschleifen glätten.
	→ Ventilgehäuse sorgfältig reinigen.
	→ Antrieb mit Membran auf das Ventilgehäuse setzen.
	→ Befestigungsschrauben über Kreuz leicht anziehen, bis die 
Membran zwischen Ventilgehäuse und Antrieb anliegt. 
Schrauben noch nicht festziehen.

	→ Membranventil zweimal betätigen, damit die Membran richtig anliegt.
	→ Handrad durch drehen gegen den Uhrzeigersinn ca. 20 % öffnen.

HINWEIS

Beschädigung des Geräts durch Nichtbeachten des 
Anziehdrehmoments.

	▶ Anziehdrehmomente beachten.

	→ Befestigungsschrauben in 3 Stufen (ca. 1/3, ca. 2/3, 3/3 des 
Anziehdrehmoments gemäß „Tab. 3“) jeweils über Kreuz 
anziehen. Die Membran sollte rundum gleichmäßig an Antrieb 
und Ventilgehäuse anliegen und verpresst sein.

7.3.2	 Anziehdrehmomente

Membran-
größe

Anziehdrehmoment [Nm]*

VS, PP, PVC, PVDF, VG VP

EPDM/
FKM

PTFE/
advanced 

PTFE/
GYLON®

EPDM/
FKM

PTFE/
advanced 

PTFE/
GYLON®

8 2 2,5 2 2,5

15 3,5 4 3,5 4

20 4 4,5 4 4,5

25 5 6 7 8

32 6 8 8 10

40 8 10 12 15

50 12 15 15 20
Tab. 3:	 Anziehdrehmomente für Membranen

* �Für alle Werte gilt eine Toleranz von +10 % des jeweiligen Anziehdrehmoments

Typ 3232, 3233, 3234, 3235, 
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Membran-
größe

Anziehdrehmoment [Nm]*

VS, PP, PVC, PVDF, VG VP

EPDM/
FKM

PTFE/
advanced 

PTFE/
GYLON®

EPDM/
FKM

PTFE/
advanced 

PTFE/
GYLON®

65 20 30 20 30

80 30 40 30 40

100 40 40 - -
Tab. 4:	 Anziehdrehmomente für Membranen

* �Für alle Werte gilt eine Toleranz von +10 % des jeweiligen Anziehdrehmoments

8	 WARTUNG, REINIGUNG

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. 
Vor Wiedereinschalten sichern.

	▶ Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbe-
stimmungen für elektrische Geräte beachten.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßen Wartungsarbeiten.
	▶ Wartung darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeignetem 
Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

	▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
	▶ Nach der Wartung einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

8.1	 Wartungsarbeiten

8.1.1	 Antrieb

Der Antrieb des Membranventils ist, wenn für den Einsatz die Hin-
weise dieser Bedienungsanleitung beachtet werden, wartungsfrei.

Typ �3232, 3233, 3234, 3235, 
3239
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8.1.2	 Kontrollintervalle

Für das Membranventil sind folgende Wartungsarbeiten erforderlich:
	→ Nach der ersten Dampfsterilisation oder bei Bedarf Befesti-
gungsschrauben über Kreuz nachziehen.
	→ Nach maximal 105 Schaltspielen Membran auf Verschleiß prüfen.

Schlammartige und abrasive Medien erfordern entspre-
chend kürzere Kontrollintervalle.

8.1.3	 Verschleißteile des Membranventils
Teile die einer natürlichen Abnutzung unterliegen sind:
•	 Membran

	→ Bei Undichtheiten das jeweilige Verschleißteil gegen ein entspre-
chendes Ersatzteil austauschen (siehe Kapitel „10“).
	→ Regelmäßige Kontrolle der Entlastungsbohrung durchführen.

Membransockel

Leitungsanschluss

Entlastungsbohrung zur 
Leckageüberwachung

Membran

Ventilgehäuse

Abb. 13:	 Entlastungsbohrung zur Leckageüberwachung

Eine ausgebeulte PTFE-Membran, kann zur Reduzierung 
des Durchflusses führen.

8.1.4	 Lebensdauer der Membran

Die Lebensdauer der Membran ist von folgenden Faktoren 
abhängig:
•	 Membranwerkstoff,
•	 Medium,
•	 Mediumsdruck,
•	 Mediumstemperatur.

8.2	 Reinigung
Zur Reinigung von außen können handelsübliche Reinigungs-
mittel verwendet werden.

HINWEIS

Vermeidung von Schäden durch Reinigungsmittel.
	▶ Verträglichkeit der Mittel mit den Gehäusewerkstoffen und 
Dichtungen vor der Reinigung prüfen.

Typ 3232, 3233, 3234, 3235, 
3239
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9	 WECHSEL DER MEMBRAN

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch Mediumsaustritt und Druckentladung.
Der Ausbau eines Geräts, das unter Druck steht, ist wegen 
plötzlicher Druckentladung oder Mediumsaustritt gefährlich.

	▶ Vor dem Ausbau den Druck abschalten und die Leitungen 
vollständig entleeren.

	▶ Beim Wiedereinbau Anziehdrehmoment der Befestigungs-
schrauben beachten.

Membran

4 Befestigungs-
muttern

Handantrieb

4 Befestigungs-
schrauben

VentilgehäuseKennzeichnungs-
lasche

Abb. 14:	 Wechsel der Membran

Befestigungsarten

Membrangröße 
(Nennweite DN)

Befestigungsarten für Membranen 

PTFE EPDM / FKM

8 Membran 
eingeknöpft

Membran 
eingeknöpft

15 Membran mit 
Bajonettverschluss

Membran mit 
Bajonettverschluss20

25

Membran mit 
Bajonettverschluss

Membran 
eingeschraubt

40

50

65

80

100
Tab. 5:	 Befestigungsarten für Membranen

	→ Ventilgehäuse in eine Haltevorrichtung einspannen (gilt nur für 
noch nicht eingebaute Ventile).
	→ Handrad gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen 
(Stellung AUF).
	→ Befestigungsschrauben über Kreuz lösen und Antrieb mit 
Membran vom Ventilgehäuse abnehmen.
	→ Handrad im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen (Stellung ZU).
	→ Alte Membran ausknöpfen oder ausschrauben. Bei Befes-
tigung mit Bajonettverschluss die Membran durch Drehen um 

Typ �3232, 3233, 3234, 3235, 
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90° lösen. Bei DN25-DN50 Kapitel „9.2.1“ beachten.

HINWEIS

Für Membranen mit Gewindeanschluss:
Wenn der Pin unter Spannung steht, kann die Membran 
beschädigt werden.

	▶ Membran zunächst handfest einschrauben, danach um eine 
halbe Umdrehung gegen Uhrzeigersinn zurückdrehen.

	→ Neue Membran in Antrieb einbauen (siehe „Tab. 5“).
	→ Handrad gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen 
(Stellung AUF).
	→ Membran ausrichten. 
Kennzeichnungslasche senkrecht zur Durchflussrichtung.
	→ Antrieb mit Membran auf das Ventilgehäuse setzen.
	→ Befestigungsschrauben über Kreuz leicht anziehen. 
Schrauben noch nicht festziehen.
	→ Membranventil zweimal betätigen, damit die Membran richtig 
anliegt.
	→ Handrad durch drehen gegen den Uhrzeigersinn ca. 20 % öffnen.

HINWEIS

Beschädigung des Geräts durch Nichtbeachten des 
Anziehdrehmoments.

	▶ Anziehdrehmomente beachten.

	→ Befestigungsschrauben in drei Stufen (ca. 1/3, ca. 2/3, 3/3 
des Anziehdrehmoments), jeweils über Kreuz anziehen. Die 
Membran sollte rundum gleichmäßig an Antrieb und Ventilge-
häuse anliegen und verpresst sein.

Anziehdrehmomente laut Tabellen im Kapitel „7.3.2“ 
beachten.

9.2.1	 Wechsel zwischen PTFE- und 
EPDM-Membran

1. Wechsel der Membran bei Membrangröße 8

	→ PTFE-Membran ausknöpfen und neue EPDM-Membran ein-
knöpfen (oder umgekehrt).

2. Wechsel der Membran bei Membrangröße 15 und 20

	→ PTFE-Membran Bajonett lösen und neue EPDM-Membran 
einsetzen (oder umgekehrt).

3. Wechsel der Membran bei Membrangröße 25 bis 50

Wechsel der PTFE-Membran auf EPDM-Membran:

	→ PTFE-Membran durch Drehen um 90° lösen.
	→ Einlegeteil in das Druckstück einlegen.

Druckstück mit eingelegtem 
Einlegeteil

Druck-
stück

Einlegeteil

Abb. 15:	 Einlegeteil in Druckstück einlegen

	→ EPDM-Membran einsetzen und einschrauben.

Typ 3232, 3233, 3234, 3235, 
3239

deutsch



22

Ersatzteile, Zubehör

HINWEIS

Beschädigung der Membran mit Gewindeanschluss durch 
unter Spannung stehenden Pin.

	▶ Membran zunächst handfest einschrauben, danach um eine 
halbe Umdrehung gegen Uhrzeigersinn zurückdrehen.

Wechsel der EPDM-Membran auf PTFE-Membran:

	→ EPDM-Membran herausschrauben.
	→ Einlegeteil aus dem Druckstück entfernen.

HINWEIS

Für Membran mit Bajonettanschluss: 

Wird das Einlegeteil nicht entfernt, kann trotzdem eine Membran 
mit Bajonettanschluss montiert werden. Membran und Ventilge-
häuse können hierdurch stark beschädigt werden.

	→ PTFE-Membran einsetzen und durch Drehen um 90° fixieren.

10	 ERSATZTEILE, ZUBEHÖR

VORSICHT

Verletzungsgefahr, Sachschäden durch falsche Teile.
Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Ver-
letzungen und Schäden am Gerät und dessen Umgebung 
verursachen.

	▶ Nur Originalzubehör sowie Originalersatzteile der Firma 
Bürkert verwenden. 

Als Ersatzteile für die Membranventile Typ 3232, 3233, 3234, 3235 
und 3239 sind erhältlich:
•	 Handantrieb komplett
•	 Membran

Handantrieb

Membran

Abb. 16:	 Ersatzteile

Typ �3232, 3233, 3234, 3235, 
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10.1	 Option Sicherung Handrad
Gegen unbeabsichtigte oder unbefugte Bedienung des Ventils dient 
die Option Sicherung Handrad (ab Antriebsgröße DN15 bis DN50). 
Handrad ist in 12 Raststellungen pro Umdrehung (je 30°) arretierbar.

Arretierung

Stift
	→ Mit einem Schlüssel den 
Stift in Arretierung drücken 
und bis Anschlag nach 
links drehen.
	→ Schlüssel abziehen.  
Ventil ist gesichert.

Abb. 17:	 Handrad mit Schloss

Typ 3232, 3233, 3234, 3235, 
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10.2	 Bestelltabelle Membranen
Die Membran kann gemäß nachstehender Tabelle bestellt werden. Sie ist mit einem Werkstoffcode gekennzeichnet, der sie spezifiziert. 
Der Werkstoffcode befindet sich auf der Kennzeichnungslasche bzw. bei zweiteiligen Membranen auf der Lasche der Stützmembran und 
des Membranschildes. Der Werkstoffcode kann bei älteren Werkstoffen abweichen.

Membrangröße 
EPDM (AD*) FKM (FF*)

Bestellnummer Werkstoffcode Bestellnummer Werkstoffcode

8 688 421 EPDM E03/E04 677 684 FKM F01

15 688 422 EPDM E03/E04 677 685 FKM F01

15 BC** 693 163 EPDM E03/E04 693 164 FKM F01

20 688 423 EPDM E03/E04 677 686 FKM F01

20 BC** 693 166 EPDM E03/E04 693 167 FKM F01

25 688 424 EPDM E03/E04 677 687 FKM F01

32 688 425 EPDM E03/E04 677 688 FKM F01

40 688 426 EPDM E03/E04 677 689 FKM F01

50 688 427 EPDM E03/E04 677 690 FKM F01

65 688 428 EPDM E03/E04 677 691 FKM F01

80 688 429 EPDM E03/E04 677 692 FKM F01

100 688 430 EPDM E03/E04 677 693 FKM F01

Tab. 6:	 Bestellnummern für Membranen aus EPDM und FKM
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Membrangröße 
PTFE (EA*) Advanced PTFE (EU*) GYLON®  kaschiert (ER*)

Bestellnummer Werkstoffcode Bestellnummer Werkstoffcode Bestellnummer Werkstoffcode

8 677 674 PTFE L04/L10 679 540 PTFE L05/L09 693 175 PTFE L06/L08

15 677 675 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

679 541 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

693 176 PTFE L06/L08

20 677 676 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

679 542 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

693 177 PTFE L06/L08

25 677 677 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

679 543 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

693 178 PTFE L06/L08

32 677 678 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

679 544 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

693 179 PTFE L06/L08

40 584 378 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

584 379 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

693 180 PTFE L06/L08

50 584 386 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

584 387 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

693 181 PTFE L06/L08

65 20047938 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

20047940 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

586 616 PTFE L08

80 20047939 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

20047941 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

586 617 PTFE L08

100 677 683 EPDM E02/E04 / 
PTFE P01

679 745 EPDM E02/E04 / 
PTFE P02 oder Loch

- -

Tab. 7:	 Bestellnummern für Membranen aus PTFE und GYLON® 

*  SAP-Code

Typ 3232, 3233, 3234, 3235, 
3239

deutsch



26

Transport, Lagerung, Entsorgung

11	 TRANSPORT, LAGERUNG, 
ENTSORGUNG

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch schweres Gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

	▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer 2. Person transportie-
ren, montieren und demontieren.
	▶Geeignete Hilfsmittel verwenden.

HINWEIS

Transportschäden bei unzureichend geschützten Geräten.
	▶Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren.
	▶ Zulässige Lagertemperatur einhalten.

Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen.
	▶Gerät trocken und staubfrei lagern.
	▶ Lagertemperatur –40 °C…+55 °C. 

Umweltgerechte Entsorgung
	▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und 
Umwelt beachten.

	▶ Elektrische und elektronische Geräte separat sam-
meln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com
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